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Berhungert it ein ehemali- 
er Rentier in arte, der in einem 
antenkrach sein ganzes Vermögen ver- 

loren hatte und weder Arbeit sinden 
konnte, noch betteln wollte. Als Naz- barn in das von ihm bewohnte Da 
iiimmerchen eindrangen, fanden sie das 
G icht der Leiche von Ratten halb ge- 
sre sen. 

Uns originelle Weise half 
ich eine mit der Eisenbahn ahrende 
rau, die bei Veitehöchheim, ayern, 

das Ausstei en vergessen hatte. Sie 
zog wischen ieser Station und Thuu- 
gers eim die Nothleine nnd lies dann, 
als der Zug hielt, so schnell davon, 
daß sie das Zugver vnal nicht mehr 
einsaugen tonnte. 

Die Insel Schiermonni- 
koog anzukausen und aus ihr 
von Rußland andgewanderte Glaubens- 

Zlenossen anzusiedeln, beabsichti en eine 
nzahl israelitischer llapital sten in 

Amsterdam und Rotterdan1, Holland. 
Das in der Nordsee liegende Eiland ge- 
hört gegenwärti einem Haager Atmo- 
katen, der die Zusel siir :3(x),(n)0Gul- 
den feilbietet. 

Das blinde, reiche Mäd- 
chen, Fräulein theu in Paris, hatte 
sein Vermögen beim Uredic Lyonuais 
aufbewahrt. Sie ging immer in Be- 

leitnng einer gleichalterigen In end- freundim Frau Schailowin, zur ank 
und ließ von der Freundin die iioupons 
abs neiden. Frau Schaiiowitz stahl 
der linden allmälig Werthpapiere unt 

440,000 Francs, des Fräulein Cohen 
kürzlich dahinter kam und itlage erhob. 

Ihre Schwester mit den 

Händen erwürgte in Won, 
: rankreich, die 17jährige Modistiu 
Marie Negre. Eie hatte sich Nachts in 
das Zimmer ihres Opferez geschlithen 
und das Verbrechen veriidt. Nach voll-· 
»ogener That weilte die Märderin ihre 
i·sltet«n und siihrtc sie zu dem Leichnam. 

Beide Schwestern hatten denselben 
Mann geliebt nnd Maric beschloß den 
Menchelcnord, weil sie die ältere Schwe- 
ster vorgezogen glaubte· Die Ermor- 
dete war 22 Jahre alt. 

Wie unvermittelt schwere 
Folgen die Angst haben kann, 

Zeigt folgender Vorfall: In Prits;latr, 
lugarn, spielten die ztvei dinalten dec( 

dortigen Vandtvirlhee Greguela im 
Gras stättigaeggsschen Siirschengartcm 
Es sasz dert auch eine in Schner ge- 
kleidete Tame, welche den Kindern 
Furcht eitifloßte, so das; sie sich eben 
fortschleicheu wollten, ald die Dame zu- 
fällig aufstund und aus die Minder Zu- 
schritt. Ter iiingere itnade wurde da- 
durch von solcher Angst befallen, daß er 

einige Zelunden wie starr stehen blieb 
und dann plohlich todt zur Erde sauf. 
Der herbeigernsene Ath konnte nur 

mehr den durch Herzschlag eingetretenen 
Tod lonstatiretu 
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Ein fast unglaublicher Ur- 
theilctspruch ist dieser Tage von 
einem englischen Gerichtehose gegen 
einen gewissen John Mattrant gefalle 
worden· Mauren-, der and Crewe tu 
der Grafschaft Ehester stanuut, war 
von einem Gläubiger verklagt worden, 
dein er M 10 Sh. schuldete. Die Rich- 
ter nerurtheilten nun den Schuldner, 
vom Juli 1899 ab bis zur völligen Til- 
gung seiner Schuld dein Gläubiger 
jährlich einen Petitio, etwas mehr als 
acht Pfennige, zu zahlen. Mattram ist 
jetzt 75 Jahre alt. Mit Hl Jahren 
wird er feine Zahlnugen beginnen, und 
wenn sein Gläubiger befriedigt sein 
wird, wird Mattratn alter sein als Me- 
thusaletn, da er dat- fchöne Alter von 
——921 Jahren erreicht haben wird! 

In seiner eigenen Sei linge 
sing sich tlirzlich ein Vieh ändler, 
der die Bezahlung sltr eitle an einen 
ärmeren oberaargauifchen Bürger ver- 
kaufte Kuh nicht erlangen konnte· Da 
nach dem neuerdings dort erschienenen 
Routurs eselze eine Kuh, wenn sie das 
einzi e hier im Stalle ist, nicht ge-» 

an et werden kann, so verkaufte der 
iehhändler seinem Schuldner noch eine 

Ziege. Als er aber am anderen Mor- 
en mitbem Betreibungsbeamten be- sass Psandung der Kuh den Stall bei T 

trat, war das Geißlein nicht nlehr zu 
sehen. Aus Befra en erklärte der Bür- 

er, die Ziege gesch achtet und mit seiner 
atniliet eilweise bereits aufgezehrt zu 

Faden. er Viehhilndler sah sieh in 

olge dessen in d e La e versetzt, zwar 
nicht mit feiner Kuh, afllr aber mit 
langer Na e abziehen zu müssen. 

Folgendeö Iagdabenteuer 
wird ans Pan gemeldet. Ein Apothe- 
ker dieser Stadt Namens Minvielle 
ag kürzlich mit seiner Frau nnd seiner 

wägerin aus den Fischfang in dein 
l ßchen Man-Male aus. Keine Fo- 

relle wollte anbeißen, die Damen lang- 
weilten sich nnd der Llpotljeker machte 
ihnen den Vorschlag, das Knpserbergi 
wert Lieplee in besuchen. Jener Theil 
der Pyreniiengegend i t se r roniann ch 
und wird oft non 
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ou sten besu t. 
Zur Vorsicht nahm Minvielle ein e- 

webr mit; er sagte, man wisse trinkt, was einein begegnen iiinne. Be m 

Steigen rief die Schwester der Apothe- 
keein pliivlisr »Ein Bari Ein Bäri« 
—dann wur e sie ohniniicinig, nnd Frau 
Minvielie that es ihr nach. Tsa stand 
der arme Mann zwischen zwei bewußt- 
lasen Wesen nnd einein grossen schwar- 
en Thier, das durch das Tacineiigehdiz Seradlallertc Er ließ den Damen nur 

wenig Hilfe angedeihen und schoß eine 
Kugel aus das lngetisiiin ab, das der- 

schwand. Beruhigt begann der Apo- 
theier dann Beic ungdverjnche bei sci- 
nen Damen. Später gereichte es iinn 
nr nicht geringen (sienngthnnng, aiö 
eine Beute, eine iiber zwei Centner 
chwere Bärin, ans einein nahen Ali- 

grunde heransgeholt wurde- 

Freigesprochen wurden 
Selbstmordkandidaten jüngst 
von der Stra tannner in Mannheim 
Baden. Der n eidelber -Schlierbach 
beschlisti te Miit rige S üstenmacher 
Schweh a unterhielt tnit der Arbeiterin 
Lisette Gresser e n Liebeeverhältniß, die 
Mutter des Mädchens aber suchte die 
Heirath der jungen Leute zu hinter- 
treiben. Mit detn Plane, sich gemein- 
schaftlich das Lebenslicht auszublasen, 
begab si das Paar nach dem Walde, 
wo der chitstentnachcr auf seine Braut 
wei Schüsse abseuerte nnd sich dann selbst eitie Kugel in den ziopf sagte. 

Beide Liebesleute tamen jcdo wieder 
zum Bewu tsein, worauf dao S iädchen 
den Barsch ag machte, in den Neckar zu 

gehen. Schwehla aber ris; seiner-Braut 
ie Schür e in zwei Theile und gab ihr 

die eine Hälfte mit der Aufforderung, 
Lich zu erhängen, was auch Beide als- 
ald aussiihrtetn Lisetteö Schlinge risz 

indesz, sie brachte ihren Geliebten wieder 
zu sich und versligte sich mit ihm ttach 

Hauss. Nach 14 bezw. 18 Tagen war 
das aar von seinen leichten Verletzun- 
gen geheilt. Der Bertheidigcr desselben 
führte vor Gericht aus« daß dae Reichs- 
strafgesetzbuch zwar das vollendete 
Selbsttnordvergehen, nicht aber den Ber- 
such mit Strafe belege· Die Selbst- 
mordkaudtdateu wurden daraus ohne 
solche entlassen, auch sollte die Hochzeit 
nun ohne Aufschub gefeiert werden. 

Der Selbstmordversnch 
einer Pritnadonna, der schönen Ftin 
Peppina Calligari6, macht in stalieu 
großes Aufsehen. Jnfolgc einer un- 

sglütilichen Liebe hat die allenthalben 
svotn Publikum Bergötterte in Genua 

eine starke Dosis Sublintat zu sich ge- 
T ttotnmen und liegt nun schwer krank dar- 
nieder. Es ist dies nicht ihr erster 

3 Selbttiordversttrls, denn schon vor eini- 
: ·en Monaten stürzte dieselbe Sängerin 
» sich-ebenfalls aus unglücklicher i-iebe(!) 
z----iu Venedig irre Meer, tvnrde aber 
Juni lsilück mit heiler Haut ans dem 
prasutntioen Welleugrabe gezogen. Die 

Trei;eude, nun so berühtnt gewordene 
IPeppina ist Primadonua der Oper-et- 

tengesellschaft Mareeca nnd verstand 
es, letzten Winter anch die diiiitner durch 
den Zauber ihrer Anmuth ganz und gar 
zn berücken. 

Ein rührendes Wiederse- 
hen hat dieser Tage in Berlin einen 
Barbicrladeu zum Zchauplah gehabt. 
Ein alter Herr lies; sich gerade rafiren, 
alt- ein Bettler schüchtern die Stube be- 
trat und unt eine nttlde Gabe ansprach. 
Im Hinblick aus seine Rüstigkeit, wurde 
er von anderen stunden eincnt Ver-hör 
unterworer und theilte dabei mit, das; 
er aus Berlin gebürtig nnd vor Jahren 
dem Eiternhanse entlaufen sei. Alb der 
alte Herr die Stimme dec- Bettler-g 
hörte, zuette er zusammen ; dann sprang 
er auf nnd eilte auf den ein Almosen er- 
bittenden Mann mit den Worten 3n: 
»Mein thn, so finde ich Tich wie- 
der!« Beide lagen einander in den 
Armen, und der glückliche Vater führte 
fein tviedergefuudenetl itind seinem 
Heim zu. 

Von einer Elepliantenrel- 
tun g ichreibt man ans Ostende: Ein 
lsier iveilender Cirtns pflegt beim Ein- 
tritt der Hochslutli seine Eleplsanten an 
den Strand zum Bade zu fiiliretn 
Einer der Dicklicinter lsatte sich neulich 
ans eine Stelle gelegt, ivo der Sand 
allzu weich war siir sein Gewicht, so dasz 
er einsaitt. Alb die Wellen am höchsten 
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gingen, schwebte er in nicht geringer 
Gefahr-. Da eilte der Cirtnebesineiz 
ohne seine Kleider abzulegen, in’s Was- 
ser und legte dein Thier zwei Stricke 
um, an denen nun, im Wasser und ans 
dem Trockenen, an 25 Personen, dar- 
unter rotlsrockige Spielleute, so lange 
zogen, bis der Elephant gerettet war. 

Daß 5000 Menschen ihr Le- 
ben eingebüßt haben bei der Ex- 

losion einer Regierungs-Beilversabrrt 
tn der Nähe von ilantoin China, bestä- 

tigt sich neueren Nachrichten zu Folge. 
9 ach denselben sielen 1000 Häuser der 

erstörnng anheim. Bier angrenzende 
ilrsee wurden vollständig deniolirt. 

Jn Eilmärschen mußten Truppen nach 
der Un liickostätte entsendet werden, um 
die To ten zu begraben und den Ver- 
wundeten beizustehen. Die leataseroplie 
war eine Folge der Nachla si keit einiger 
Soldaten, welche in der lll e der Pul- 
versabrik eine Hütte angezündet hatten, 
deren Flammen ans dao große Etablissei 
ment übersprangen. 

»Wo holste denn den 
Schnaps sor Deinen Vater-, Klei- 
ner?« fragte neulich in Berlin eine reso- 
lut aussehende Frau einen kleinen Jun- 

en, der sich verirrt hatte und aus die 
ragen der ihn umstehenden Menge 
weiter keine Antwort «n geben wußte, 
als basz er Ioses heisze nnd sich nicht 
na Hause zu finden wisse. »Bei 
S wendy,« war die rasche Antwort 
des Knaben, und trintnphirend begab 
sich nun die Frau ntit dem liinde nach 
der bezeichneten Schettie, wo der Kleine 
als der Sohn eines in der Nähe woh- 
nenden Fiorbmachero reiognobzirt wurde. 

Eine blutige Schlägerei( 
mischen Civillsten und Soldaten ent- 
tanb ant 7. August in einem Tanzloial 

zu Kobletiz. Die vSoldaten zogen blani 
und hieben Alieo, was ihnen in dens 
Weg kam, nieder; dabei erhielten meh- s 
rere Ciuilisten schwere liapswnnden. ! 

erschlagene Tische, Ztiihle, Beinie und ? 
lä«er bildetest einen wüsten Triitnntets hausen. I 

Durch schlagende Wetter 
wurden 50 Personen in der 
Zeche slaiserstuhl bei Latini-nnd West- 
falen, getödtet, während die Zahl der 
Verlusten eine noch weit grosser-e ist. 
Auch in einer Zeche in Kerne fanden 
durch schlagende Wetter sieben Berg- 
leute itsren Tod nnd empfingen sechs 

lichte-etc Verletzungen 

Inland. 

Mit dem Kopfe egeu die 
Wa nd rannte in St. touis ein 26s 
jähriger Mann mit solcher Kraft, daß 
er augenblicklich seinen Geist aufgab. 
Er war in Verzweiflung darüber ge- 
rat n, daß er keine Arbeit finden konnte. 
De Ungllickliche soll in Chicago Frau 
und Kind hinterlassen. 

Im Tennesseeslu se er- 
tranken die Gattinnen des räsideni 
ten und des Schatzmeisters der Cham- 
nooga Brewiug Company in Cham- 
uooga, Tenn» sowie zwei andere «uuge 
Damen. Sie unternahmeu eine oot- 
sal)rt, wobei der Kahn von einem Dani- 

ser iiberrauut wurde und die Damen 
n’s Wasser stürzten. 
Als Geheiurniß in’s Grab 

nahm der kürzlich verstorbene schwind- 
siichtige Junge Otto Schultlsciß iu 
Detroit, Mich» die Frage mit, wer 
wirklich den uugliicllichen Knack vorigen 
Sommer erstorben lsat. Als Thäter 
war bekanntlich der Onkel des Jungen 
zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilt 
worden, doch nannte auf einmal der 
letztere sich als den Verbrecher und be- 
freite dadurch seinen Onkel aus der 
Strafanstalt. 

Eine lebende Schlange er- 
brach neulich in Aslslaud, Pa» der 

otelbesitzer Rowland uach mehr-monot- 
ichem Leiden, welches er für Krampf- 

ansälle hielt. Das Thier lJatte die 
Dicke eines Bleistifts und war neun 

Zoll lang. Trotzdem Rowlaud in letz- 
ter Zeit Nahrung siir zwei Personen zu 
si nahm, besindet er sich doch iu schreit-- lig abgemagerteni Zustande. Man ver- 
muthet, dasz er eines Abends iu der 
Dunkelheit Wasser aus einer Quelle 
getrunken und dabei das Reutil ver- 
schluckt hat. 

Den Heiratlssschein zer- 
ris; neulich iu Eoviugtou, sin» der 
Countls-Hilfsclerk wieder-, als der Brau- 
tigaiu, welcher ilsn uiit seiner Zulijus- 
tigen Mitternacht-T aus den Armen 

«Morplseus getromiuelt hatte, ilsiu nach 
vollzogener Trauung fiir die il)1u, dem 
Hilssclerk, zusteheude Ertravergjituug 
großniiithig 25 Eeutsaubor Mitcuts 
riistuug wies der iudiguirte Beamte Den 
,,L.uarter« zuriiik, worauf sich Zwischen 
ilsin uud dem Heirathiaudidateu eine 
lelslsafte Kontroverse eutspanu, iu deren 
Folge das Brautpaar olsne die Vicenz 
des Elsefchmiedes vvu dannen sulsr. 

Von einem merkwürdigen 
R ii n b e r st ji ck ch e n schreibt man aus 
Deut-er, Col. Ein in einein dortigen 
Hotel unter dem Namen P. Cashuian 
aus Pensaeola, Fla» in das Fremden- 
bnch eingetragencr Nase schickte Nachts 
zwei llhr wegen Unwohlseins den Hotels 
clert sum Arzte. Der Clerk frug an 
einer Strasxetiecke einen Mann nach dein 
niirhsten Doktor-, worauf der liiesragte 
erllärte, selbst Arzt zu sein, und mit zu 
dein Patienten ging. »Der »Toktor« 
sandte den Clerk nach einein Kruge Eis- 
wasfer, während welcher Zeit er Basis- 
Inan vollstaudig ansraubte nnd sodann 
verduftete. Der Clcrt fand bei seiner 
Rückkehr den Kranken todt. Schon 
nach einer Stunde gelang die Festnahine 
des Pseudoarztes 

T ic Regen niacher Man-is ein- 
psingen dieser Tage von der Chenoa 
Canning Compauh in Cheuoa, Ill» 
den Austrag, einen tüchtigen Regen her- 
beiruzauberiu Sie unter-nahmen ein 
einein Tienstage ihren Hokuspokus, 
worauf sich atn folgenden Freitag Mor- 
gcm L Zoll Regen einstellte. Tic Re- 
genliinstler erhielten in Folge dessen 
S750. Weniger glücklich war der eine 
von ihnen in Monmouth, wo er für 
sum die lange anhaltende Dürre been- 
den toollte. Die guten Leute von Mon- 
niouth waren eben daran, handelseins 
mit ihm zu werden, als sich plötzlich der 

Fimtnel umwölite nnd ein fiirchterlicher 
iegengusz herabkam, der die Dienste 

des Regenmannes vorläufig unnöthig 
machte. 

Von einem Pferde umher- 
geschleist wurde letzthin im Be- 
dutnenlager aus dem Weltansstellnngs- 
plahe der Araber Aband. Drei seiner 
Stammes-genossen hatten ihn im Schlafe ; 

in seinem Zelte geknebelt und an einen T 

Strick gebunden, dessen anderes Ende. 
sie an eitlem Pferde befestigten, welches 
sie sodann antrieben. Auf den Lärm- 
herbeigeeilten Bewaffneten und Gar-I 
disten gelang es nach hartem Kampfe, 
die drei wilden Wüstensöhne zn liber- 
wiiltigen und den Mißhandelten zu be- 
freien. Nach den Angaben der Beduinen 
waren sie von dem Unternehmer des 
Lagers in Folge einer ihrerseits bei dem 
Generaldirettor Davis vorgebrachten 
Klage, daß sie seit Wochen kein Saliir 
erhalten hatten, ausgewiesen worden. 
Für diese Begandlung machten sie Aband 
verantwortli , an dem sie sich hierauf 
zu rächen suchten. 

Unschuldig fünf Jahre im 

Zu ch than se will der Maschinist 
eorg Grenim in Cincinnatl zugebracht 

aben. Seine Frau hatte ihm ihrer 
seit vor einem Gange lseinerseits nach 

rbeit mitgetheilt, daß i r und Gremms 
elf Monate altes Kind verletzt sei. Letz- 
teres starb bald darauf, uud die Frau 
sa te unter Eid aus, daß ihr Gatte das seloeine mit einem Schranbens lüssel auf 
den Kopf geschlagen habe, we chen Ver- 
lehungen das stind erlegen sei. Grennn 
wurde zu sieben Jahren Znehthaus ver- 

urtheilt, aber wegen guten Betrage-is 
nach fünfjähriger Hast begnadis t. Wäh- 
rend derselben lien sich seine c ran von 

ihm scheiden nnd heirathete einen Far- 
met Namens EttnelnardL Nrenine ve- 
hanptct nnn, kai; en- Zchdne das diind 
umgebracht nnd ihn eingeklagt habe, nen. 
den Former ehelichen zu können. Er 
beabsichtigt, die Angelegenheit durch den 
öffentlichen Aniläger vor das sitinnnals 
nericht zu bringen. 
Is- »·---o0«· -. ... ..-- 
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Ihren Tod sanden sieben 
Personen in Folge des Einstnrzes 
eines über einen Creek siihrenden hol- 

görnen Eisenbahnviadnttes bei Milton, 
a. Der Mas inist des über die 

Brücke sahrenden uges bemerkte plötz- 
lich, daß dieselbe sich bedenklich neigte. 
Er setzte volle Dampsirast ein und ver- 

mochte auch noch die Lokomotive mit 
dem Teiider nnd dem Gepäckivagen über 
die Brücke zu bringen. Unter dem Ge- 
wichte des ersten Passagierwagens aber 
brach der Brückenbogen aus einmal zu- 
sammen, so daß der zweite Passagier- 
wagen und der Schlaswagen in’s Was- 
ser fielen nnd in Stücke zerschmetterten. 
Abgesehen von den mirs Leben Gekom- 
meneii erlitten noch eine größere Anzahl 
Personen Verletzungen. Als Ursache 
sür den schrecklichen Uiisall wird ange- 
geben, dasz der Creek bis zu zwölf oder 
mehr Fuß sich veriiest nnd das Wasser- 
das Fiindaiiient der Briickenpseiler un- 

terwaschen habe· 
»Ich will die Wespen los 

sein, nnd sollte ich den ganzen Tag n 

ihrer Vertilgung gebranchcn.« NZit 
diesen Worten verließ der Former Per- 
rine in der Nähe von New Vrunsivick, 
N. J» scineEhehiilste, zündete einen an 
einer Stange befestigten Lappen an und 
hielt diesen in das Nest. Der brennende 
Lumpen zerstörte dasselbe zwar, setzte 
aber auch die nächste Umgebung in Feuer, 
das sich sodann iiber die Scheuneii, das 
Wageiihans und die Vorrathsgebäiide 
der Farm verbreitete, mit diesen das 
eiiigeheimste Getreide nnd Heu, die Ma- 
schinen, siimintliciies Geschirr und sou- 
slige Geräthe zerstörend und einen Scha- 
den voii sllWW vernrsachend. Zudem 
kommt· noch, das; die Feuerversicherungs- 
gesellschast Perrine iiiir die Hälfte die- 
ses Betrages vergüten will. 

Bon eine m siirchtbaren 
H a g e lsi n r ni e wurde die Umgegend 
von Goodlcind itali» in einem Um- 
kreise von drei Qiiadratnieilen heimge- 
sucht. Co fielen Zehloßeii bis zur 
Nriisie eines Baseball nnd im Ge- 
ivicht von Zivei Pfund. An eitler gan- 
zen Anzahl von Hiiiisern zerschlugen sie 
die dsdolzdiicheiu Der Sturm rninirte 
zolldicke Bretterivege lind verwandelte 
etwa ZU Häuser in einen Trümmerhau- 
seii. Einem Former wurden zlvvls aiif 
der Weide befindliche Rinder getödtet. 
Andere Former beklagen ebenso große 
Verluste an Pferden lind Rindvieh 
Ein Mann und zwei sinabeii wurden 
unterwegs von dein Sturme überrascht 
und entsetzlich iiigei·ichtet. An vielen 
Platz-en lagen die Schlossen zehn Zoll 
hoch. 

Opfer eines verhängnis; 
vollen Jrr t h u ins wurde der 
Hilfs-Balsiiiiiciftei" Flhnu in Zerantom 
Pa. Letzterer und ein anderer Bahn- 
angestcllter verfolgten eilten Einbrecher, 
der bei der Auspliindernngeines Schuh- 
ladens überrascht worden war und sich 
zwischen einigen Bahnwaggons versteckt 
hatte. Der twnstablen welcher eben- 
falls dem Berbrecher nachfolgte, glaubte 
in den Gestalten Flynns lind seines Ge- 
fährten die Einbreeher ekwischt zu ha- 
ben und forderte sie auf, sich zu erge- 
ben. Als keine Antwort erfolgte. 
fenerte er mehrere Zchiisse ab, woraus 
der Bahnineister todtlieh verwundet 
zusammenbrach Tein Ungliiitlichen 
waren zwei itugelu unterhalb des Her- 
zens in den teurber gedrungen. 

B o n i h r er Unterlippe 
schnitt dieser Tage ein 24jiihriges 
irifches Tienstnnidchen Namens Bridget 
Bohte ein Strick ab, das sie nachher 
briet und verspeiste. Sie hatte sich, 
obwohl katholisch, von einein rotestan- 
tischen Prediger in Cainden, V J» uiit 
einein jungen Manne trauen lassen, der 
sie bald nachher verließ. Bridget sah 
dies als Strafe für ihre Sünde an, für 
welche sie in der Zubereitung jenes son- 
derbaren Mahles sich eine exemplarische 
Strafe aufzuerlegen beschloß. Die 
offenbar wahnsinnige Tochter Erins 
wurde nach der Irrenabtheilung des 
Arinenhauses gebracht. 

Nur um ein hübsches 
Trinkgeld von der Bahnverwali 
tung zu verdienen, nicht aber, um den 
Zug zum Entgleisen zu bringen, hätten 
sie die Schiene aus dem Geleiseeutfernt. 
So erklärten zwei in Maeon, Mo» 
eingesperrte junge t«eute, die sich in der 
angeführten Weise an dem Bahnkürper 
zu schaffen gemacht. Es sei, wie sie 
weiter behaupteten, ihre Absicht ewe- 
sen, beim Herannahen des u es urch 
Warnungssignale auf die ekfahr aus- 
tnertsam zu machen. 

Der roße Diamant, das 
Prachtstü der Tiffanh-Ausstellun im 
JacksomPark in Chieago, ist von rau 

Charles T. Yerkes, der Gattin des be- 
kannten Straßenbahnkonigs, für den 
Preis von 81t)0,0»0 gekauft worden- 
Der Stein besitzt die Große einer klei- 
nen Wallnusi, und dem Auge des Laien 
scheint er einen kleinen kaum bemerkba- 
ren gelben Punkt aufzuweisen. Frau 
Yerkes läßt sich ans dem Steine von der 
erwähnten berühmten Firma einen be- 
sonderen Schmuck anfertigen. 

Die Wange ab erissen wurde 
neulich in Lonisville, eh» einent Steh- 
fnße von einem anderen Stel, fuße, mit 
dein er in Streit gerathen. uerst be- 
arbeiteten sich die beiden lahmen Kampf- 
höhne mit ihren Stelzcn, worauf sie 
bald am Boden lagen, auf dein sie sich 
sodann init der Faust nnd den Zähnen 
zu Leibe ginsen Hierbei biißte der eine 
durch das s arfe Gebiß seines Gegners 
den genannten Gesichtstheil ein. 

Bienen nistctcn sich in 
cin cr di i rchc beizjocPomm Jll» 
vor einiger Zeit zwischen der äußeren 
Brettern-and ritt Als man kürzlich die 
Bretter entfernte, war der Raum mit 

; Waben ausgefüllt aus denen man sieben 
lTöpfe Honig gewann. Der Bühnen- 
fchwarm wurde kunstgerecht ausgesungen. 

fj if l/r- ITCHING PILES known by moisture 
< 1M ■f Lm 1* :e perspiration, cause intense itching 

when warm. This form and BLIND, 
Yfall 2DING or PROTRUDING PILES 
• vt/ YIELD AT ONC E TO 

f%f%T 0R- BO-SAN-KO S pile remedy, 
(JU / acts directly on parts affected, 

<#orba tumors, alloy si telling, effecting 
£>// £v permanent cure. Price 60c. Druggists 

# ILmLm W or iuail. Dr. Bosanko, Philadelphia, Pa. 

H. P. Lncker G (.so., Apotheker. 

Dr. sumner Das-is- 
Spezialtst für 

Augen- U. Ohrcnktankhcitctt. 
Jndependent Gebäude, Grand Island. 

Deutsche Yarmer 
geaenseitige 

Feucrverfichcrungs- Ge- 
fcllfkhaft 

von Hall und angrenzenden 
(5ounttcs. 

U?Z-"H-E««Tiefe Gesellschaft besteht erst 
seit einem Jahte nnd hat schon bedeu- 
tende Aottschtitte gemacht Sie zählt 
beteitg sechszig Mitqliedei und hat schon 
an B-« »Hu welth an lfigenthutn ver- 

sichert. Für nähere Auskunft wendet 
Euch an den Zettetär der Gesellschaft 
den Herrn zip-»z- 

HENRY GlEsE 
Bo-( llul crand lstand Neb 

Mchl- cthuttcrhandlung 
—VU:l-.— 

Adam Brombach. 
Yer Zotten Wehen-, :lkoqge1-« Horn- 

Bnchwetsen :).liel)l, .tclete, Schrot inw. 

Alle Arten frischen Garten- 

ZametuBnchcueiten zu verkaufen! 

Dr. D. A. Finch, 
Zaljn-Zr2t. 

inåspT 
Ofsiccstundcn: 

·.I --1-.- :401«11uttaas, L-—5 Nachnnttagå 01 

und 

Samen 

L ffice: ritte Straße. 

J. Jl. Thsnussuxh 

Gebr. Thompsow 
»Hm Unmut-km 

Umsoliulen ? Jlolnm 
P1«(1lti;ire11 in allen Gerichten 

lsknmdeigenthmnggeschäfte und Colle-klin- 

nen eine Spezialität 

Dr. H. c. Mille-: 
Butsu-sitzt 

: sure un »andependent« Nebiiude.—jz’cil)nc 

lclnneeqlog aitsgekasik «1n·(: 01 

FREBJ Meyer-Z 
B ä ck c r c i, 

3320 Ill. xköuig sitt-. 
III-»Die feinsten Honseklez Brod, Kuchen. 

Weiz, n. l. 1v.——«L1elondl-1·e Ilinnusrlmnxlen 
wird«L«e11elltltlge1111011 auszwartsz getvxdnier. I 

spl; .87Y·131()()Ii1i3, 
Zahnarzk. 

Zieht Zähne ohne Schmerzen für 
den Patienten. 

Offiee unter der Stadt-Uhr im Michel- 
son Block. 

Johannes crotzky, 

Maler und Dekoratcur.. 
! 

l 
THIS-Alle in dac- Malermch schlagrnden Ar- 

betten,1u1e Tapczierenu.s.1v., gut u. btuiq’ 
gemacht. Besondere :Ilttnne1·fmntt«ctt wir 
dem Malen von »F n g g i e H u. K 111 schen 
WgetoandL 

IÆ?«"!lttft1«äge können in Bat-teilwde 
Stole abgegeben werden. «- 

MERMITHE-. 
(·.Ikachfolge1· von Hy. Schlocseldt,) 

Eigarren Fabrikant 
und Abändler in allen Sol-ten von 

Pfeife-Im Werbach 
Mgn1»1·eu-«P(lsfi«illcit, (clippjngs) 

n- f. w. 

West Dritte Straße, 

CKAIID Ist-AND. ass. 

Regen-et Shirle 
Deutscher Advokat 

—und—— 

friedensrichter. 
Offiec im Secmity Nat. Bank Gebäude. 

»-«-«k:..-,". 

Grocerics billig! 
»W11ite Hoop« Häringe, per Fäß- 

chen, 90c·; Essig, alle Sorten, Loc. die 
Gallone; Jelly 80c. der Eimer. Jana 
und Mocha Kaffee, 3 be. für 81.00, 
Den allerbesten Symp, 50c. 

Maschinenöl 30c die Gal. Wenn 
nicht gut, erhaltet Ihr das Geld zurück. 

John Hei-mann- 
ak- 306 W. 30 Str. 

Gute Zucht-Ballen! 

Unterzeichneler hat drei vorzügliche 
Vollblut Polled Augus 

Ballen 
zu niedrigem Preis in verkaufen. 

Tiers ist eine selten gebotene 
G e l e g e n h e i l für Furmer, sich ei- 
nen guten Zuchtbullen anzuschaffen. 

Elias-. Robert-s, 
Form II Meilen von St. Libery. 

HENRY GARN, 
Dcntschcr Rechtsanwal 

—-ii1rnlliiirtiul— 

Friedensrichtm County- und Distrilc 
Gerichten. 

Alle Arten von gerichtlichen Tokumenten 
Prompt aus-gefertigt 

Liflcc über Romu- Saldo-h 

Dr. F. Oerenbergey 
((»-Er(1dnirterder Universitä: LeipiigJ 

Deutscher Urzh 
empfiehlt sich dem Publikqu Nrand Isl- 

aiid’«:i und der Umgegend aufs Beste. 
Ofsiec u.Wohnung: 311W. Deine Straße. 

Frauen- ä- Hinderlirankheiten 
eine EpcziulitäL MS c- 

golveu gute Zusamt, 
JOHN KUHLSEN 

Girren l bii m er. 

J"-?4’,’«· Tie beileu Nelriinle und Sigm- 
reu stets un Hand 

Aufmerksam Bedienung! z 

Joiua Jlietil Jllmkliel 

III-m stetem Eigenm. 
215 Ost 4. Str» Grund Island 

Alle A»rten frisches «und ge- 
rauchertes Fleisch, 

Geflügel, Wurst n. Fische. 

inldprett 
Aufnnsrksamc und rccllc Bedienung wird 
H garnntink 

S wa c Männer. 
stecer 

« l ) ro e arme ta tut-v e 
u erlangen wünschen, sollten nichts-erläqu den ,» u» envsreunkw zu lesen. Das m tvtelets 

Manteupåmtchten erläuterte, reichlich 

ausktatteu Wert, g Ausschluß über ein neues Ist-er- 
zahreuz wodurch Tau ende in kürzester en ohne 

Oekufsftokungvontsc chlechtdxranthe tmqu 

Massen qen ver Juqcnviuudm volliM I 
r citelltwurdem Schwache Frauen 

michkränllickemcrvbfw bleich-stichqu undk 
Frauen, erfahren aus diesem Buche, wirket-o 
Oseiunkch wieder erlanqt und der heißt-sie Inn 
Ihre-is Herzens niultt werden kann. Hetlversahveu 
ebenso einfach als billig. Jeder ein ebener 
Schickt 25 Cents in Stamps und « hk eJommt 
Buch csetsicsgelt und frcizuaefchickt von set 

rinnt blinkt-; und tm p 
es West11.e-cr.,:seecyZUrFZPFm« 

Ford. l)u(-ln·s(sn’s 

Deutscher Solon-L 
310 W. 3. Straßen 

,E·:««"Jl!lk- HHchuanl lnmr Tnalxrdjn 
.x"«cu«ml-c«- nnd auszunurtigkss Nu, dxe fem- 
msnichuu und !«·u11!örc. Fonimlichc Ci- 
qmmh Inmnuknnnc Nisusiutttg. gsz 

s 

caks Js. Miste-. 
praktischer 

Gang-Z Schulter-Malen 
Tapczircr. Dekoratcur, te. 

Aufträge entgegengenonnnen in Butten- 
bach’s Geschäft. 87 
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